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zu 9~'1/J 

der Anfrage der Abgeordneten Or. Partik-Pabl~, 

Dolinschek vom 22. April 1991, Nr. 934/J, betreffend 

Förderung der Erholungsfürsorge fiir begünstigte 

Behinderte. 

Vorausschickend möchte ich bemerken,· daß die Aussage in der 

Einleitung der parlamentarischen Anfrage, wonach gemäß§ 10 a 

des Behinderteneinstellungsgesetzes die Möglichkeit einer Zu­

schußleistungausMitteln des Ausgleichstaxfonds zu den Kosten 
. -

eines Erhol ungsaufenthal tes für begünstigte Behinderte ausge-· 

schlossen wird, unrichtig ist. Nach § 10 a Abs. 1.' lit. a und b 

des Behinderteneinstellungsgesetae~ sind die Mittel des Aus­

gleichstaxfondsfür Zwecke der Fürsorge sowohl für Kri~gsopfer 

als auch für begünstigte Behinderte zu verwenden. Hierauf wurde 

bereits in der Beantwortung der parlamentarischen Anfrage der 

Abgeordneten Dr. Partik-Pable, Blünegger vom 13. Juli 1990, 

Nr. 6035/J, (Frage 5) hingewiesen. 

Hinsichtlich der finanziellen Situation des Fonds ist anzumer~ 

ken, daß der durchschnittliche Jahreshestand des Ausgleichstax­

fonds an Guthaben bei Kreditinstituten sowie an Wertpapieren im 

Jahre 1989 rund 291,1 Mio. S betrug, jedoch ohne Berücksichti-
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gung von Verpflichtungen des Fonds aus bereits zugesagten, aber 

noch nicht ausgezahl ten Förderungen • Im Jahre 1991 stehen ge­

schätzten Einnahmen von rund 500 Mio. S Ausgaben von rund 

610 Mio. S gegenüber. Dies bedeutet, daß eine Ausgabenbedeckung 

nur durch Auflösung der Reserven des Fonds möglich Rein wird. 

Frage 1: 

"Halten Sie es für wünschehswert, im BEinstG die Finanzierung 

der Erholungsfürsorge für begünstigte Behinderte aus den Mitteln 

des Ausgleichstaxfonds sicherzustellen?" 

Antwort: 

Nach den Bestimmungen des S 10 a Abs. 1 lit. a BEinstG besteht 

schon den~ei t die Mög 1 ichkei t:, Zuschüsse 1':11 den ErholungRt3ufen 1:­

ha 1 t_en von begüns tig ten Beh inderten aus den Mitte I n des Aus­

gleichstaxfonds zu leisten. Die Eingrenzung des Personenkreises 

und die ZllschuBhöhe sind allerdings von den finanziellen M(ig­

lichkeiten des Ausgleichstaxfonds abhängig. 

Frage 2: 

"Wenn ja, werden Sie einen diesbezüglichen Gesetzesentwurf vor­

bereiten und wann ist mit seiner Vorlage zu rechnen?" 

Antwort: 

Aufgrund der ausreichenden Bestimmungen des S 10 a Abs. 1 lit. a 

des Behindertenein~tellungsgesetzes besteht kejne Notwendigkeit 

zu einer Gesetzesänderung. 

Frage 3: 

"Wenn nein, aus welchen Gründen lehnen Si.e diese Gleichsteljung 

der Zivilinvaliden mit den F<riegRopfern ab?" 
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Antwort: 

Diese Frage wurd~ bereits mit den vorstehenden Ausführungen be­

antwortet. 

Der Bunde.minister: 
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